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Amts - 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro, 29. 


Marienwerder, 


den 18. Juli 1894. 


1894. 


Die Nummer 31 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 
Nr. 2187 die Bekanntmachung, betreffend Er⸗ 

gänzung der dem internationalen Uebereinkommen über 
den Eiſenbahnfrachtverkehr beigefügten Liſte. Vom 
4. Juli 1894. 

Die Nummer 32 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 2188 die Verordnung, betreffend die Paß⸗ 
pflichtigkeit der aus Rußland kommenden Reiſenden. 
Vom 30. Juni 1894. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 
Bekanntmachung. 


JI) 
Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffent⸗ 


Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuld⸗ 
been. über die Zahlungsleiſtung nicht ein⸗ 
aſſen. 

Formulare zu den Quittungen werden von fänmtt- 
lichen oben gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 2. Juli 1894. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

v. Hoffmann. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden 26, 
Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 
Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die 
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lich bewirkten 19. Verlooſung von Kurmärkiſchen Schuld- bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 
verſchreibungen ſind die in der Anlage verzeichneten Ausführungs⸗Inſtruction vom 30. Auguſt 1887 (R.⸗ 
Nummern gezogen worden. G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu 8 9 des 

Dieſelben werden den Beſitzern zum 1. November Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem 
1894 mit der Aufforderung gekündigt, die in den aus Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ 
gelooften Nummern verſchriebenen Kapitalbeträge vom ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die 
1. November 1894 ab gegen Quittung und Rückgabe einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ 
der Schuldverſchreibungen und der ſpäter zahlbar bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten 


werdenden Zinsſcheine Reihe XIV Nr. 7 und 
der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, Taubenſtraße 
hierſelbſt zu erheben. Die Zahlung erf 
Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß 


der Sonn⸗ und Feſttage und der letzten drei Geſchäfts⸗ 
tage jeden Monats. Die Einlöſung geſchieht auch beiſſchlages von fünf 


den Regierungs⸗Hauptkaſſen und in Frankfurt a. M. 


bei der Kreiskaſſe. Zu dieſem Zweck können die Effekten im Hauptmarktorte 


einer dieſer Kaſſen ſchon vom 1. October 1894 ab 
eingereicht werden, welche ſie der Staatsſchulden⸗Til⸗ 
gungskaſſe zur Prüfung vorzulegen hat und nach er⸗ 
folgter Feſtſtellung die Auszahlung vom 1. November 
1894 ab bewirkt. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
vom Kapitale zurückbehalten. 

Mit dem 1. November 1894 hört die Ver⸗ 
zinſung der verlooften Kurmärkiſchen Schuld— 
verſchreibungen auf. 

Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rückſtändigen Kur⸗ 
den Hr Schuldverſchreibungen wiederholt und mit 
ent Bemerken aufgerufen, daß die Verzinſung der⸗ 
ſelben mit den Kündigungsterminen aufgehört hat. 


Ausgegeben in Marienwerder am 19. Juli 


olgt von I Uhr Fourage gezahlt word 


8 bei (§ 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes von 
29, 13. Juni 1873) im Monat Juni 1894 für 


en ſind, bekannt gemacht. 

Es betrug im Monat Juni 1894 der Durch⸗ 
chnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ 
vom Hundert für 50 kg Richt⸗ 

5 afer. Heu. ſtroh. 
MM l 
7,35 2,63 2,63 


6,73 3,15 3,15 
7,21 2,51 2,49 


Culm für den Kreis Culm 
Flatow für den Kreis Flatow 
Dt. Krone „ „ Dt. Krone 
Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 
Roſenberg und Strasburg 
Marienwerder für den Kreis 
Marienwerder 

Konitz für die Kreiſe Konitz, 
Schlochau und Tuchel 
Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
denz und Schwetz 

Thorn für die Kreiſe Brieſen 
und Thorn 7,09 

Marienwerder, den 16. Juli 1894. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


6,37 2,94 2,11 


8,65 4,50 2,36 


1,01 2,89 2,23 


7,25. 2,61 2,55 


3,06 2,93 


1894. 
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3) Markt und 
in den größeren Stadten des Regierungsbezirks 


I M d 7 ve 


NA. Getreide. 


Namen 


Weizen Roggen 


der f 
£ gut Amittel [gering] gut mittel [gering] gut Imtttei fgeringg gut Imittel Igering 
N Städte. | | | 
| Es koſten je 100 Kilogramm 
m Law LaEN) Lan) LaE LaE Ka ae La wu) BAR A LIA 
1 Chriſtburg —|—112162)—|—1—1— [11]: — 112 = 
2. Culm 1207511250 EES (ee D 
3 Dt. Eylau — 41322 ——11027 
4 Dt. Krone teg Dt E ES AUCH (KEE 
Di Flatow — 11100 —1— [1116 
6| Graudenz 13[130——I—|— 111118 
7 Jaſtrow N —— 1 — j — 1199 
8 Ko niz J (——— — 1118611158 
Hl Löban Dinant np "OT --= SS (EE 
100 M. Friedland — A= ==) 
11 Marienwerder 180 — —A— 199 — 
12 Mewe 1350— IKEA KI 
13] Neumark 131-1250 E TE 
14] Rieſenburg 1218 1— —— 11097 — 
15 Roſenberg — 1 — 1 — — EES D 
161 Schlochau — — ——— ? 
17 Schwetz — 4 ä En u Ze 
18] Strasburg 13 — — 111 
19] Stuhm — — — — — 
SO Thorn 13): 47T— — IL 14710 
2 Tuchel 15 AO — —113 
221 Hammerſtein — 1-11) = 
23] Neuenburg | — — 4 EE 
24 Vandsburg = — k —64o—⁊-ã 
Summa d A 717183 
Durchſchnittspreis [1351112 512 50e 
SN Durchſchulffs Markft Prei 


des Schlachtviehes zu Thorn im Monat Juni 1894 nach Sieg). 


1. Rindvieh für 1 100 bi d. 2. Kälber für 3. Schweine für 4. Hammel Anzahl der aufgetriebenen 


Gë 100 Pfd. 100 Pfd. für 100 Pfd. Stücke Vieh als 
a. b. = e a. b. a. Ich On a. b. | um ` 
Dr ie Kind: Käl⸗Schwei⸗ Hanı: 
Maſtvieh mu unter 8 Wige e fette magere fette | magere | | | 
4 Jahren 9 3 — AER zu aa vieh 2 ne mel. 
Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf.] Mk. BE] ME. k. Pf. Mk. E f. Mk. Pf.] Mk. Pf. Ina 
CCC — I—-1—- 118111081 — 
Marienwerder, den 9. Juli 1894. Der Regierungs⸗Präſident. 
5) Bekanntmachung. Beſitzers und Gemeinde⸗Vorſtehers A. Lietz zur öffent⸗ 


deër al ich die erfolgte Ernennung des lichen Kenntniß. 
Mühlenbeſitzers Zimmermann zu Waldheim zum . 05 E 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Neudorf, Danzig, den 9. Juli 1894. 


Kreiſes Strasburg Wpr., an Stelle des verzogenen Der Ober⸗Präſident. 


Ladenpreiſe 
Marienwerder im Monat Juni 1894. 


SER „= 


Prei ſe. 
Uebrige Marktwaaren. Gi 
Hülſenfrüchte ` KR D Gerän- et Eier 
Erbſen, [Speiſe⸗ a Lë zi panel: Schwei Ham Ser But: 
ar: im D einhander Ir" 112 (bie: 
15 Linſen toffeln Richt⸗ : Dok KIT 5 is b ſtger) ter. 1 Schock 
Kochen (weiße! Hen WD 60 Stück 
Es koſten je 100 Kilogramm je 1 Kilogramm 
Ks ee | HE | 91% lie Dh lb | “al Aë A A ei) . M 2 1 2 % A 
15 316 112 OK EI 1 1 21 40 
1605 ad 30 SE. 4 3/6 1 1 1 1 > 1 2| 80 
16/73 3.44 1 115 Jon 88 SO 1 20 38 
166671 —— 3.35 1 1110 — 1 SO 1 2 96 
16.— 3020 1 1201 1 1 —1 1103 2 40 
17047 3 1 11131 1 10 68 2 2 48 
— — 3 1 1081 — — 95 — 1 1 2 30 
19/50, 326 1 1118 — 1 DO 1 2 15 
EI EE — 1115] — 751 — 901 1 2 19 
15178 3187 E, UE, e — — 2 2 80 
15175 4|74 5— 1 120 — 1 OO 1 2 26 
15.— 3.75 1 11408 1 1: 301 2 2| 80 
— — 2 70 —1— 11101— 135 — GO 1 11 70 
— —1 1125 1155 — 1 701 1 2 30 
= 3068 95—1 1 1304 — 1005 SO 1 238 
3018 11085 — 8 — 91 OO 1 2 31 
— 305 75 —.— 11151 — 800 — 80 1 2 57 
1492 2|: —— 11 US [801 — 60 1 2 14 
— —— 4 E j — E 1301 —455ʃ— oO 1 21 02 
19050 30 73 ——981— 1110 — 96 1 400 1 5 2 22 
1550 41 316 1 — 1115 —90— 700 1 2 60 
gi erg 1729120 29] 3738] 35) 75] 50 16 
0: m 3713 GP OI bar bau mit mier 2, 30 


Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Landwirths Louis Zieting in Schönwalde — Gemeinde⸗ 
Vorſteher von Klaskawa — zum Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirk Schönwalde, Kreiſes Konitz, an 
Stelle des verzogenen Gutsbeſitzers und Aimtsvorſtehers 
Zieting zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 7. Juli 1894. 
Der Ober⸗Präſident. 
7) Bekanntmachung. 

Von den Verpflegungsſtellen für die Bemannung 
der im Stromgebiete der Weichſel verkehrenden Fahr⸗ 
zeuge — veröffentlicht im Amtsblatt für 1894 Nr. 24 
Seite 208 und 209 — ſind aufgehoben worden: 

im Ueberwachungsbezirk Schilno (Nr. I): 
Rudak (linkes Weichſelufer) 
Zlotterie (rechtes Weichſelufer) 
Scharnau (rechtes Weichſelufer) 


6) 


im Ueberwachungsbezirk Kurzebrack (Nr. V): Mewe. 
Dagegen iſt in Schilno ſelbſt eine Verpflegungs⸗ 
ſtelle eröffnet worden. 
Marienwerder, den 7. Juli 1894. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
5 Der Kaufmann E. Patzig in Danzig iſt an 
Stelle des verſtorbenen Kaufmanns Max Steffens zunt 
Belgiſchen Konſul für die Provinz Weſtpreußen mit 
dem Amtsſitze in Danzig ernannt und in der gedachten 
Amtseigenſchaft anerkannt und zugelaſſen worden. 
Marienwerder, den 10. Juli 1894. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
9) Nachden es bereits früher nothwendig geworden 
war, hinſichtlich der Anmeldungen zu den bei der hie⸗ 
ſigen Königlichen Turnlehrer⸗Bildungs⸗Anſtalt ſtatt⸗ 
findenden Kurſen und Prüfungen ein anderes Verfahren 
vorzuſchreiben, als in den Beſtimmungen, betreffend 
die Aufnahme in die an der Königlichen Turnlehrer⸗ 
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II. Ladenpreiſe an einem der letzten Tage des Monats Juni 1894. 


Mehl zur 
Speiſeberei⸗] Gerſten⸗ 
tung aus 


Schwei⸗ Rinder 


Namen Speiſe ae, nieren. Eſſig. 
der Wei⸗Rog⸗Grau⸗ Salz Schmalz Ia 

x Grütze [Grütze Go 500 

en.] gen. @ ie 
ga Stäbte "MII | Gel 
Es koſtet je 1 Kilogramm 

46.1.1615 146) Sb] He LE ee N ae a EN ae a 
Chriſtburg e500 0 29017 AN le E 
Culm 5 601 31308 A lee TE VE 
a Dt. Eylau 60 320 4 I 
Dt. Krone 451 31201 3 16012. 
Flatow 451 3—1 4 lge, E 2ER 
Graudenz 421 21901 316: (UE, DE D 
Jaſtrow 401 E 316 UE BE DE 
Konitz 451 2,901 3 e 
Löbau 30 3.—-1 3/6 1 6-1 — 
Mk. Friedland 401 3—1 3 1,601 == 
Marienwerder GO 3—1 3 180.———— 
Mewe 481 2178| 3 21 
3 Neumark 20804 3 11891 —1— 110 
Rieſenburg 2180| 3 130 120 16 
Roſenberg 30200 3 11901.— ——— 
Schlochau 280 4 7 WE — 
Schwetz 2130| 3 (oeh Eu 
Strasburg 290 38 a, ee 
Stuhm 28003 1 oo Au 
Thorn 31201 4 116 Bn E 
Tuchel 3040 3 1170— —— 10 
Hammerſtein EE Cl, EE, E 
Neuenburg — ee 
Vandsburg GEES ES ER FR Klee (es Tale 
Summa 10 172 ze EG EG 35 40 5061 
Durchſchnittspreis 2 481 2197) 373]— 20] 1 69 —50ʃ— 12 


ke? 


A 
Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu 
Markte gekommen find, beſcheinigt. 


Marienwerder, den 9. Juli 1894. Der Regierungs⸗Präſident. 
Bildungs⸗Anſtalt in Berlin abzuhaltenden Kurſe ei 


3. Prüfungsordnung für Turnlehrer, 
Ausbildung von Turnlehrern und von Turnlehrerinnen) 4. Prüfungsordnung für Turnlehrerinnen 
vom 6. Juni und 24. November 1884 und in den ſämmtlich vom 15. Mai d. Js. — U. III. B. 1477. 
Prüfungsordnungen für Turnlehrer und Turnlehrerinnen Berlin, den 4. Juni 1894. 
vom 22. Mai 1890 vorgeſehen war, haben ſich neuer⸗ Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
dings auch ſonſt noch Abänderungen einiger in dieſen Medizinal⸗Angelegenheiten. 
getroffenen Anordnungen als unabweislich erwieſen, Int Auftrage: 
mit Rückſicht auf welche eine Umarbeitung jener Vor⸗ Kügler. 
ſchriften angezeigt erſchien. An ſämmtliche Königliche Regierungen. 

An Stelle der vorgenannten Beſtimmungen und — — 
Prüfungsordnungen, die hierdurch aufgehoben werden, 
treten fortan die 

1. Beſtimmungen, betreffend die Aufnahme in die 

Königliche Turnlehrer⸗Bildungs⸗Anſtalt in Berlin, 

2. Beſtimmungen, betreffend die Aufnahme in die 
an der Königlichen Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt 
in Berlin abzuhaltenden Kurſe zur Ausbildung 
von Turnlehrerinnen, 


9 


Marienwerder, den 28. Juni 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Beſtimmungen, 
betreffend die Aufnahme in die Königliche Turnlehrer⸗ 
Bildungsanſtalt in Berlin. 
§ 1. Die Anſtalt iſt dazu beſtimmt, Lehrer für 
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die Ertheilung des Turnunterrichts an Schulen aus⸗ 


zubilden. 
§ 2. Zur Theilnahme an den alljährlich ſtatt⸗ 
findenden Kurſen, deren Anfang und Dauer im Staats⸗ 


anzeiger und im Centralblatte für die geſammte Unter⸗ 
richts⸗Verwaltung in Preußen ſowie durch die König⸗ 
lichen Provlnzial⸗Schulkollegien und Regierungen be⸗ 
kannt gemacht wird, ſind geeignet alle Lehrer höherer 
Lehranſtalten, die Kandidaten des höheren Lehramtes, 
welche die wiſſenſchaftliche Prüfung beſtanden haben, 
mit der Maßgabe, daß die Zeit der Theilnahme am 
Kurſus auf das Seminar- oder Probejahr nicht ange⸗ 
rechnet wird, und Volksſchullehrer nach beſtandener 
zweiter Prüfung. 

Nur Lehrern in noch nicht vorgerücktem Lebens⸗ 
alter, vorzugsweiſe unverheiratheten, iſt die Theilnahme 
an einem Kurſus zu empfehlen. 

Lehrer, welche nicht dem preußiſchen Staatsver⸗ 
bande angehören, können, ſoweit es ſonſt die Verhält⸗ 
niſſe der Anſtalt geſtatten, ausnahmsweiſe aufgenommen 
werden, wenn ihre Anmeldung durch Vermittelung ihrer 
Landesbehörde oder deren diesſeitigen Vertreter erfolgt. 

8 3. Der Anmeldung, welche bei der vorgeſetzten 
Dienſtbehörde anzubringen iſt, ſind beizufügen: 

1) ein auf beſonderen Bogen zu ſchreibender kurzer 
Lebenslauf, der beſonders auch über die turneriſche 
Ausbildung des Bewerbers Auskunft giebt, 

2) ein ärztliches Zeugniß darüber, daß der Körper⸗ 
zuſtand und die Geſundheit des Bewerbers deſſen 
Ausbildung zum Turnlehrer geſtatten, 

3) das Zeugniß über die abgelegte Lehramtsprüfung, 

4) ein von einem Turnlehrer auszuſtellendes Zeug⸗ 
niß über die erlangte turneriſche Fertigkeit. 

Die Anlagen der Anmeldung ſind zu einem Hefte 
vereinigt einzureichen. 

€ 4. Die zum Kurſus Einberufenen werden von 
dem Anſtaltsarzte auf ihren Geſundheitszuſtand unter⸗ 
ſucht, auch einer Prüfung im Turnen unterworfen, in 
welcher ein gewiſſes Maß körperlicher Kraft und turneri- 
ſcher Fertigkeit nachzuweiſen iſt (Armbeugen und ⸗ſtrecken 
am Reck und Barren, Felgaufſchwung, Wende und 
Kehre, Klettern und Hangeln an den Tauen, ein mäßig 
hoher Sprung u. dergl.). 

Von dem Ergebniſſe dieſer Ermittelungen hängt 
die Entſcheidung über die endgültige Aufnahme in den 
Kurſus ab. 

$ 5. Der Unterricht in der Anſtalt iſt unentgelt⸗ 
lich. Die durch den Aufenthalt in Berlin ꝛc. ent⸗ 
ſtehenden Koſten ſind von den Theilnehmern am Kurſus 
ſelbſt aufzubringen. Zwar werden in dazu geeigneten 
Fällen an preußiſche Staatsangehörige Beihülfen ges 
währt, jedoch Lediglich für den Unterhalt hier, während 
Beihülfen zu den Koften der Her: und Nückreiſe, der 
Vertretung im Amte, des Unterhaltes der zurückblei⸗ 
benden Familie oder dergl. nicht bewilligt werden. 

Die gewährten Beihülfen werden am Ende jedes 
Monats gezahlt. 

8 6. Um hier ſogleich bei der Entſchließung über 
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die Einberufung zum Kurſus einen zuverläſſigen Ueber⸗ 
blick über die aus Staatsfonds etwa zu gewährenden 
Beihülfen gewinnen zu können, muß jeder Bewerber 
bei der Anmeldung nach ſorgfältigſter Prüfung ſeiner 
Verhältniſſe beſtimmt nachweiſen und unter Umſtänden 
amtlich beglaubigen laſſen, daß ihm für ſeinen Unter⸗ 
halt hier die erforderlichen Mittel, bei deren Bemeſſung 
u. a. das geſteigerte Bedürfniß einer kräftigen Koſt zu 
berückſichtigen iſt, voll zur Verfügung ſtehen, oder welcher 
Beihülfe er dazu bedarf. Jeder Bewerber hat dem⸗ 
nach gewiſſenhaft anzugeben, wie viel ihm von dent 
Einkommen ſeiner Stelle für jeden Monat der Kurſus⸗ 
dauer nach Abzug etwaiger Vertretungskoſten, der zur 
Unterhaltung der Angehörigen erforderlichen Summe, 
der in der Heimath zu zahlenden Abgaben u. ſ. w. 
ausſchließlich zur Beſtreitung der Koſten ſeines hieſigen 
Aufenthaltes ſicher zur Verfügung bleibt, ob und welche 
Unterſtützungen ihm aus der Schulkaſſe oder ſonſt ge⸗ 
währt werden und wieviel er aus eigenen Mitteln auf⸗ 
bringen kann. 

Nach Aufnahme in den Kurſus vorgebrachte 
Unterſtützungsgeſuche können nur in ſolchen Fällen in 
Erwägung genommen werden, in denen das Bedürfniß 
einer außerordentlichen Beihülfe nachweislich in Folge 
unvorhergeſehener Vorkommniſſe eingetreten iſt. 

„Die Theilnehmer am Kurſus haben ſich 
aus eigenen Mitteln die in der Anſtalt übliche Turn⸗ 
kleidung zu beſchaffen. 

Berlin, den 15. Mai 1894. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ un) 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
U. III. B. 1477. III. Boſſe. 


Beſtimmungen, 
betreffend die Aufnahme in die an der Königlichen 
Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt in Berlin abzuhaltenden 
Kurſe zur Ausbildung von Turnlehrerinnen. 


§ 1. Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wer⸗ 
den in der Königlichen Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt in 
Berlin (SW. Friedrichſtraße 229) alljährlich — etwa 
drei Monate dauernde — Kurſe abgehalten, deren 
Anfang im Staatsanzeiger, in den Amtsblättern und 
in dem Centralblatte für die geſammte Unterrichts⸗ 
Verwaltung in Preußen bekannt gemacht wird. 

§ 2. Zur Theilnahme geeignet ſind an erſter 
Stelle Bewerberinnen, welche bereits die Befähigung 
zur Ertheilung von Schulunterricht nachgewieſen haben. 

Andere Bewerberinnen können, ſoweit es ſonſt 
die Verhältniſſe der Anſtalt geſtatten, aufgenommen 
werden, wenn ſie das 19. Lebensjahr überſchritten 
haben und die erforderliche Schulbildung nachweiſen. 

Bewerberinnen im Alter von mehr als 35 Jahren 
können nur unter beſonderen Verhältniſſen ausnahms⸗ 
weiſe zugelaſſen werden. 

3 Die Geſuche um Aufnahme find an den 
Unterrichtsminiſter zu richten und von den in einem 
Lehramte ſtehenden Bewerberinnen bei der vorgeſetzten 
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Dienſtbehörde, von anderen Bewerberinnen bei der⸗ 
jenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk die 
Betreffende wohnt, ſpäteſtens bis zu den in den Be⸗ 
kanntmachungen angegebenen Terminen anzubringen. 
Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche in 
keinem Lehramte ſtehen, haben das Geſuch bei dem 
Königlichen Polizei⸗Präſidium in Berlin einzureichen. 

Dem Geſuche ſind beizufügen: 

1) ein auf beſonderen Bogen zu ſchreibender kurzer 
Lebenslauf, in welchem beſtimmt anzugeben iſt, 
ob die Bewerberin bereits turneriſche Fertigkeit 
beſitzt und auf welche Weiſe ſie ſich dieſelbe an⸗ 
geeignet hat, 

2) ein Zeugniß über normalen Geſundheitszuſtand, 
welches von einem zur Führung eines Dienſt⸗ 
ſiegels berechtigten Arzte ausgeſtellt ſein muß; 

außerdem: 

3) von ſolchen, die bereits eine Prüſung als Leh⸗ 
rerin beſtanden haben: 

a. das Zeugniß über dieſe Prüfung, 

p. ein Zeugniß über ihre bisherige Thätigkeit 
als Lehrerin oder in Ermangelung eines ſolchen 
ein von einem Geiſtlichen oder der Ortsbe⸗ 
hörde ausgeſtelltes Führungszeugniß, 

4) von anderen Bewerberinnen: 

a. der Geburtsſchein, 

b. ein Nachweis über die erlangte Schulbildung, 

c. ein amtliches Führungszeugniß. 

Die über Geſundheit, Führung und Lehrthätig⸗ 
keit beizubringenden Zeugniſſe müſſen in neuerer Zeit 
ausgeſtellt ſein. 

Die Anlagen des Geſuches ſind zu einem Hefte 
vereinigt einzureichen. 

$ 4. Die nach den vorgelegten Zeugniſſen für 
geeignet befundenen und einberufenen Bewerberinnen 
werden vor Zulaſſung zum Kurſus erforderlichen Falles 
einer ärztlichen Unterſuchung unterworfen; auch bleibt 
es dem Director der Königlichen Turnlehrer-Bildungs⸗ 
anſtalt vorbehalten, unter Umſtänden behufs Feſtſtel⸗ 
lung, ob die Bewerberinnen die erforderliche Schul⸗ 
bildung beſitzen, eine beſondere Prüfung anzuordnen. 

Von dem Ergebniſſe dieſer Ermittelungen hängt 
die Entſcheidung über die endgültige Aufnahme in den 
Kurſus ab. 

§ 5. Der Unterricht in der Anſtalt iſt unent⸗ 
geltlich. Die durch den Aufenthalt in Berlin ꝛc. ent⸗ 
ſtehenden Koſten ſind von den Theilnehmerinnen am 
Kurſus ſelbſt aufzubringen. Zwar werden in dazu 
geeigneten Fällen Unterſtützungen bis zur Höhe von 
90 Mark monatlich aus Staatsfonds gewährt, jedoch 
lediglich für den Unterhalt hier, während Beihülfen zu 
den Koſten der Her: und Rückreiſe, der Vertretung im 
Amte u. ſ. w. nicht bewilligt werden. 

Die gewährten Unterſtützungen werden am Ende 
jedes Monats gezahlt. 

§ 6. Um hier ſogleich bei der Entſchließung über 
die Einberufung zum Kurſus einen zuverläſſigen Ueber⸗ 
blick über die aus Staatsfonds etwa zu gewährenden 


Unterſtützungen gewinnen zu können, muß jede Be⸗ 
werberin bei der Anmeldung nach ſorgfältigſter Prü⸗ 
fung ihrer Verhältniſſe beſtimmt nachweiſen und unter 
Umſtänden amtlich beglaubigen laſſen, daß ihr für ihren 
Unterhalt hier die erforderlichen Mittel, bei deren Be⸗ 
meſſung u. a. das geſteigerte Bedürfniß einer kräftigen 
Koſt zu berückſichtigen iſt, voll zur Verfügung ſtehen, 
oder welcher Beihülfe ſie dazu bedarf. Jede Bewerberin 
hat demnach gewiſſenhaft anzugeben, wie viel ihr wäh⸗ 
rend ihres hieſigen Aufenthaltes für jeden der drei 
Monate der Kurſusdauer von dem Einkommen ihrer 
Stelle verbleibt, ob und welche Unterſtützungen ihr aus 
der Schulkaſſe oder ſonſt gewährt werden, und wie viel 
ſie aus eigenen Mitteln aufbringen kann. 

Nach Aufnahme in den Kurſus vorgebrachte 
Unterſtützungsgeſuche können nur in ſolchen Fällen in 
Erwägung genommen werden, in denen das Bedürfniß 
einer außerordentlichen Beihülfe nachweislich in Folge 
unvorhergeſehener Vorkommniſſe eingetreten iſt. 

§ 7. Eine beſondere Turnkleidung wird nicht 
verlangt, nur dürfen die Kleidungsſtücke die freie Be⸗ 
wegung des Körpers, namentlich der Arme, nicht hemmen. 
Das Kleid muß die Füße frei laſſen; die Abſätze an 
den Lederſchuhen müſſen breit und dürfen, außen ge: 
meſſen, nicht über 1 ¾ Centimeter hoch fein. 

Berlin, den 15. Mai 1894. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
U. III. B. 1477. IV. Boſſe. 


Prüfungs-Ordnung 
für Turnlehrer 


§ 1. Zur Abhaltung von Prüfungen für Turn: 
lehrer iſt in Berlin eine Kommiſſion gebildet, in welcher 
der Director der Königlichen Turnlehrer-Bildungsanſtalt 
den Vorſitz führt. 

§ 2. Zur Prüfung werden zugelaſſen: 

1) Bewerber, welche bereits die Befähigung zur 
Ertheilung von Schulunterricht vorſchriftsmäßig 
nachgewieſen haben; 

2) Studirende, jedoch nicht vor vollendetem fünften 
Semeſter; 

3) ausnahmsweiſe auch andere Bewerber, wenn ſie 
die Reifeprüfung an einer höheren Lehranſtalt 
mit ſechsjährigem Lehrgange oder die Prüfung 
nach Abſchluß der Unterſekunda einer neunſtufigen 
höheren Lehranſtalt beſtanden und das 22. Lebens⸗ 
jahr überſchritten haben. 

Solche Bewerber, welche dem preußiſchen Staats⸗ 
verbande nicht angehören, können ausnahmsweiſe zu⸗ 
gelaſſen werden, wenn ihre Anmeldung durch Vermitte⸗ 
lung ihrer Landesbehörde oder deren diesſeitigen Ver⸗ 
treter erfolgt. 

§ 3. Die Prüfung findet in der Regel im Fe⸗ 
bruar ſtatt und wird in den Räumen der Königlichen 
Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt hierſelbſt, SW. Friedrich⸗ 
ſtraße 229, abgehalten. 
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Der Termin wird durch den Staatsanzeiger und 
durch die Amtsblätter ſowie durch das Centralblatt 
für die geſammte Unterrichtsverwaltung in Preußen 
bekannt gemacht. 

8 4. Die Anmeldungen find an den Unterrichts⸗ 
miniſter zu richten und von den in einem Lehramte 
ſtehenden Bewerbern bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde, 
von anderen Bewerbern bei derjenigen Königlichen 
Regierung, in deren Bezirk der Betreffende wohnt, 
ſpäteſtens bis zum 1. Januar anzubringen. Die in 
Berlin wohnenden Bewerber, welche in keinem Lehr⸗ 
amte ſtehen, haben ihre Meldung bei dem Königlichen 
Polizei⸗Präſidium in Berlin ebenfalls bis zum 1. Januar 
einzureichen. 

Der Meldung ſind beizufügen: 

1) ein auf beſonderen Bogen zu ſchreibender kurzer 
Lebenslauf, auf been Titelblatte der Vor- und 
Zuname, der Wohnort, das Alter, die Konfeſſion 
und die derzeitige Stellung des Bewerbers om: 
zugeben iſt, 

2) ein ärztliches Geſundheitsatteſt, 

3) ein Zeugniß über die erlangte turneriſche Aus: 
bildung; 

außerdem: 

4) von ſolchen, welche bereits eine Prüfung als 
Lehrer beſtanden haben: f 
a. das Zeugniß über dieſe Prüſung, 

b. ein Zeugniß über die bisherige Wirkſamkeit 
als Lehrer oder in Ermangelung eines ſolchen 
ein amtliches Führungszeugniß; 

5) von den übrigen in $ 2 unter b und e 0bezeich⸗ 
neten Bewerbern: 

a. der Geburtsſchein, 

b. ein Führungszeugniß, ausgeſtellt von der Uni⸗ 
verfitäts: oder von der Ortsbehörde, 

c. von den Nichtſtudirenden das Schulzeugniß 
über die beſtandene Reife- oder Abſchluß⸗ 
prüfung. 

Die über Geſundheit, Führung und Lehrthätig⸗ 
keit beizubringenden Zeugniſſe müſſen in neuerer Zeit 
ausgeſtellt ſein. 

Die Anlagen jeder Meldung ſind zu einem Hefte 
vereinigt einzureichen. 

§ 5. Die Prüfung iſt eine theoretiſche — ſchrift⸗ 
liche und mündliche — und eine praktiſche. 

§ 6. Die ſchriftliche Prüfung beſteht in Anferti⸗ 
gung einer Klaufurarbeit über ein Thema aus dem 
Bereiche des Schulturnens und je nach dem Ermeſſen 
der Kommiſſion auch in Beantwortung einzelner Fragen 
aus dem Geſammtgebiete der Prüfungsgegenſtände. 

§ 7. Die mündliche Prüfung erſtreckt ſich 

1) auf die Kenntniß der wichtigſten Erſcheinungen 
aus der Geſchichte des Turnweſens, namentlich 
der neueren Zeit, auf die Aufgabe und Methode 
des Turnunterrichtes, auf die Beſchreibung und 
Entwickelung von Turnübungen, auf die Be⸗ 
ſtimmung, Begrenzung und Gruppirung des 
Uebungsſtoffes für die verſchiedenen Alters- und 
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Klaſſenſtufen, auf die durch das Studium von 

Fachſchriften gewonnene Kenntniß der Turn⸗ 

litteratur und der Turnſprache; 

auf die Beſchreibung der für das Schulturnen 

geeigneten Uebungsgeräthe und die Art ihrer 

Verwendung, auf die Anlage und Einrichtung 

der Turnräume; 

3) auf die Kenntniß des menſchlichen Körpers nach 
ſeinem Bau und nach ſeinen Lebensäußerungen 
(ſ. Anlage a.), des Einfluſſes der turneriſchen 
Uebungen auf dieſe ſowie der beim Turnen zu 
beobachtenden Geſundheitsregeln und auf die erſten 
nothwendigen Hülfeleiſtungen bei etwa vorkom⸗ 
menden Unfällen; 

4) bei denjenigen Bewerbern, welche eine Lehrer⸗ 
prüfung nicht abgelegt haben, auf die Kenntniß 
der wichtigſten Erziehungs- und Unterrichtsgrund⸗ 


ſätze. 
8 8. Die praktiſche Prüfung erſtreckt ſich 
1) auf die Darlegung der körperlichen Fertigkeit in 
den Uebungen des Schulturnens, 
2) auf den Nachweis des erforderlichen Lehrgeſchickes 
in beſonderen Lehrproben. 

8 9. Bewerber, welche zugleich die Befähigung 
für Ertheilung des Fecht- oder Schwimmunterrichts 
(ſ. Anlage b.) nachzuweiſen wünſchen, werden in dieſen 
Fächern beſonders geprüft. * 

§ 10. Jeder Bewerber hat vor dem Eintritt in 
die Prüfung eine Gebühr von 10 Mark zu entrichten. 

§ 11. Diejenigen Bewerber, welche die Prüfung 
beſtanden haben, erhalten ein Befähigungszeugniß. 
Die Stempelgebühr für das Zeugniß beträgt 1 Mark 
50 Pfennige. 

Berlin, den 15. Mai 1894. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
U. III. B. 1477. J. Boſſe. 


2) 


Anlage a. 
Kenntniß des menſchlichen Körpers. 

Ueberſicht über die Organe des menſchlichen 
Körpers, über ihre Lage und ihre Funktionen. 

Das Knochengerüſt als Grundlage des Bewegungs⸗ 
apparates; die Schädelknochen nur im allgemeinen, die 
Wirbelſäule nach Form und Zuſammenſetzung, der 
Bruſtkerb, der Schulter- und Veckengürtel, die Glied⸗ 
maßen. — Von einer ins Einzelne gehenden Beſchrei⸗ 
bung der Knochen wird abgeſehen. — Die Verbindungs⸗ 
weiſen der Knochen, namentlich die Gelenkverbindungen. 

Die Muskeln des Knochengerüſtes: Bau und 
Thätigkeit der Muskeln im allgemeinen, die wichtigeren 
oberflächlichen Muskeln und Muskelgruppen, ihre Lage 
und die Bewegungen, welche ſie zu Stande bringen. 

Die äußere Haut, ihr Bau und ihre Functionen. 

Das Herz und der Blutkreislauf, die verſchtede⸗ 
nen Arten der Blutgefäße, der Verlauf der größeren 
Gefäße; Kenntniß der Stellen, an denen größere Puls⸗ 
adern äußerlich zu fühlen ſind. Das Blut als Er⸗ 
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nährungsflüſſigkeit. Die Lymphgefäße (Saugadern) ſtehenden Bewerberinnen bei der vorgeſetzten Dienſt⸗ 
und die Lymphe. behörde, von anderen Bewerberinnen bei derjenigen 

Die Lunge und die Athmungsmuskeln, der Ath⸗ Königlichen Regierung, in deren Bezirk die Betreffende 
mungsvorgang, die Bedeutung des Athmens für die wohnt, ſpäteſtens bis zum 1. April bezw. 1. October 
Blutbildung. anzubringen. Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, 

Das Nervenſyſtem im allgemeinen; Gehirn, welche in keinem Lehramte ſtehen, haben ihre Mel⸗ 
Rückenmark, Nervenknoten (Ganglien). Bewegungs- dungen ſpäteſtens bis zum 1. April bezw. 1. October 
und Empfindungsnerven. Verlauf der größeren Nerven- bei dem Königlichen Polizei⸗Präſidium in Berlin ein⸗ 


ſtränge. 
Die Verdauungsorgane: die einzelnen Theile der⸗ 
ſelben nach Form, Lage und Thätigkeit. 


Anlage b. 

Die Schwimmlehrerprüfung beſteht aus 

einer praktiſchen Prüfung, umfaſſend das Schul⸗ 

ſchwimmen als Dauerſchwimmen, die Waſſer⸗ 

Iprünge (Fuß: und Kopfſprünge), das Waſſer⸗ 

treten, Tauchen, Schwimmen unter dem Waſſer, 

das Retten im Waſſer Verunglückter und ihre 

Behandlung bis zur Ankunft eines Arztes; dazu 

eine Lehrprobe behufs Nachweiſes des erforder. 

lichen Lehrgeſchicks; 

2) einer theoretiſchen Prüfung, die ſich erſtreckt auf 
die Beſchreibung und Zergliederung der Schwimm⸗ 
bewegungen, die Methode des Schwimmunter⸗ 
richtes, die Einrichtung, Ausſtattung und Leitung 
von Schwimmanſtalten. 


1 


Prüfungs⸗Ordnung 
für Turnlehrerinnen. 
§ 1. Zur Abhaltung von Prüfungen für Turn⸗ 
lehrerinnen iſt in Berlin eine Kommiſſion gebildet, in 
welcher der Direktor der Königlichen Turnlehrer-Bil⸗ 
dungsanſtalt den Vorſitz führt. 

§ 2. Zur Prüfung werden zugelaſſen: 

1) Bewerberinnen, welche bereits die Befähigung 
zur Ertheilung von Schulunterricht vorſchrifts⸗ 
mäßig nachgewieſen haben, 

2) ſonſtige Bewerberinnen, wenn ſie eine gute Schul⸗ 
bildung nachweiſen und das 19. Lebensjahr über⸗ 
ſchritten haben. 

Solche Bewerberinnen, welche dem preußiſchen 
Staatsverbande nicht angehören, können ausnahms⸗ 
weiſe zugelaſſen werden, wenn ihre Anmeldung durch 
Vermittelung ihrer Landesbehörde oder deren dies⸗ 
ſeitigen Vertreter erfolgt. 

§ 3. Die Prüfungen finden jährlich zweimal (in 
der Regel im Mai und im November) ſtatt und wer⸗ 
den in den Räumen der Königlichen Turnlehrer-⸗Bil⸗ 
dungsanſtalt hierſelbſt, SW. Friedrichſtraße 229, ab⸗ 
gehalten. 

Die Termine werden durch den Staatsanzeiger 
und durch die Amtsblätter ſowie durch das Central⸗ 
blatt für die geſammte Unterrichtsverwaltung in Preußen 
bekannt gemacht. 

§ 4. Die Anmeldungen find an den Unterrichts⸗ 
miniſter zu richten und pon den in einem Lehramte 


zureichen. 

Der Meldung ſind beizufügen: 

1) ein auf beſonderen Bogen zu ſchreibender kurzer 
Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der Vor⸗ und 
Zuname, die dienſtliche Stellung, der Wohnort, 
das Alter und die Konfeſſion der Bewerberin 
anzugeben iſt, 

2) ein ärztliches Geſundheitsatteſt, 

3) ein Zeugniß über die erlangte turneriſche Aus⸗ 
bildung; 

außerdem: 

4) von ſolchen, welche bereits eine Prüfung als 
Lehrerin beſtanden haben: 

a. das Zeugniß über dieſe Prüfung, 

b. ein Zeugniß über ihre bisherige Thätigkeit 
als Lehrerin oder in Ermangelung eines ſolchen 
ein Führungszeugniß, ausgeſtellt von einem 
Geiſtlichen oder von der Ortsbehörde; 

5) von den übrigen in § 2 unter 2 bezeichneten 
Bewerberinnen: 

a. der Geburtsſchein, 

b. ein Nachweis über die erlangte Schulbildung, 

e, ein amtliches Führungszeugniß. 

Die über Geſundheit, Führung und Lehrthätig⸗ 
keit beizubringenden Zeugniſſe müſſen in neuerer Zeit 
ausgeſtellt ſein. 

Die Anlagen jeder Meldung ſind zu einem Hefte 
vereinigt einzureichen. 

§ 5. Die Prüfung iſt eine theoretiſche — ſchrift⸗ 
liche und mündliche — und eine praktiſche. 

8 6. Die ſchriftliche Prüfung beſteht in der 
Anfertigung einer Klauſurarbeit über ein Thema aus 
dem Bereiche des Schulturnens. 

8 7. Die mündliche Prüfung erſtreckt Dä 

1) auf die Kenntniß der wichtigſten Erſcheinungen 
aus der Geſchichte des Turnweſens, namentlich 
der neueren Zeit, auf die Aufgabe und die Me⸗ 
thode des Mädchenturnens, auf die Beſchreibung 
und Erklärung von Turnübungen, auf die Ent⸗ 
wickelung derſelben von deu einfachen Formen 
zu den zuſammengeſetzten, auf Beſtimmung, Be⸗ 
grenzung, und Gruppirung des Uebungsſtoffes 
für die verſchiedenen Altersſtufen und auf die 
Kenntniß einiger Fachſchriften; 

2) auf die Beſchreibung der für das Mädchenturnen 
geeigneten Uebungsgeräthe und die Art ihrer 
Anwendung; 

3) auf die Kenntniß des menſchlichen Körpers nach 
ſeinem Bau und nach ſeinen Lebensäußerungen 
(ſ. Anlage), des Einfluſſes der turneriſchen Uebun⸗ 


gen auf biefe, der beim Turnbetriebe zu zu 

beobachtenden Geſundheitsregeln und der erſten 

nothwendigen Hülfeleiſtungen bei etwa vorkom⸗ 
menden Unfällen. 

§ 8. Die praktiſche Prüfung erſtreckt ſich 

1) auf die Darlegung der körperlichen Fertigkeit in 

den Uebungen des Mädchenturnens, 

2) auf den Nachweis des erforderlichen Lehrgeſchickes 

in beſonderen Lehrproben. 

8 9. Jede Bewerberin hat vor dem Eintritt in 
die Prüfung eine Gebühr von zehn Mark zu ent⸗ 
richten. 

0 8 10. Diejenigen Bewerberinnen, welche die Prü⸗ 
fung beſtanden haben, erhalten ein Befähigungszeugniß. 
Die Stempelgebühr für das Zeugniß beträgt 1 Mark 
50 Pfennige. 

Berlin, den 15. Mai 1894. 

Der Miniſter der geistlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
U. III. B. 1477. 1. Boſſe. 
Anlage. 
Kenntniß des menſchlichen Körpers. 

Ueberſicht über die Organe des menſchlichen 
Körpers, über ihre Lage und ihre Funktionen. 

Das Knochengerüſt als Grundlage des Bewe⸗ 
gungsapparates; die Schädelknochen nur im allgemeinen, 
die Wirbelſäule nach Form und Zuſammenſetzung, der 
Bruſtkorb, der Schulter⸗ und Beckengürtel, die Glied⸗ 
maßen. — Von einer ins Einzelne gehenden Beſchrei⸗ 
bung der Knochen wird abgeſehen. — Die Verbindungs⸗ 
weiſen der Knochen, namenklich die Gelenkverbindungen. 

Die Muskeln des Knochengerüſtes: Bau und 
Thätigkeit der Muskeln im allgemeinen, die wichtigeren 
oberflächlichen Muskeln und Muskelgruppen, ihre Lage 
und die Bewegungen, welche ſie zu Stande bringen. 

Die äußere Haut, ihr Bau und ihre Functionen. 

Das Herz und der Blutkreislauf, die verſchiede⸗ 
nen Arten der Blutgefäße, der Verlauf der größeren 
Gefäße; Kenntniß der Stellen, an denen größere Puls⸗ 
adern äußerlich zu fühlen ſind. Das Blut als Er⸗ 
nährungsflüſſigkeit. Die Lymphgefäße (Saugadern) 
und die Lymphe. 

Die Lunge und die Athmungsmuskeln, der Ath⸗ 
mungsvorgang, die Bedeutung des Athmens für die 
Blutbildung. 

Das Nervenſyſtem 


im allgemeinen; Gehirn, 


Rückenmark, Nervenknoten (Ganglien.) Bewegungs⸗ 


und Empfindungsnerven. Verlauf der größeren Nerven⸗ 
ſtraͤnge. 


Die Verdauungsorgane: die einzelnen Theile der⸗ den, 


ſelben nach Form, Lage und Thätigkeit. 
10 Bekanntmachung. 
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erſten Verpachtungstermine abgegebene einzigſte Gebot 
der Zuſchlag nicht ertheilt worden iſt, von Neuem Ter⸗ 
min am 

Sonnabend, den 11. Auguſt d. Is., 

Vormittags 11 Uhr, 

in unſerem Sitzungszimmer an. Geſammtfläche 534 ha, 
darunter 325 ha Acker und 69 ha Wieſen. Grund⸗ 
ſteuer⸗Reinertrag 12387 Mark. Bisheriger Pachtzins 
19790 Mark (einſchließlich 1470 Mark Meliorations⸗ 
zinſen). Pachtbewerber haben bis ſpäteſtens zum 10. Auguſt 
dieſes Jahres ihre landwirthſchaftliche Befähigung und 
ein verfügbares Vermögen von 125 000 Mark unter 
Beibringung eines zugleich die Höhe der von ihnen zu 
zahlenden Staatsſteuern enthaltenden Zeugniſſes des 
Kreislandraths nachzuweiſen. Die Verpachtungsbedin⸗ 
gungen liegen in unſerer Regiſtratur und auf der 
Domäne zur Einſicht aus und koͤnnen in Abſchrift 
gegen Erſtattung der Unkoſten von uns bezogen werden. 
Beſichtigung der Domäne nach vorgängiger Anmeldung 
bei dem jetzigen Pächter, Herrn Wiechmann in Rehden, 
jederzeit geſtattet. 

Marienwerder, den 12. Juli 1894. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 
11) Bekanntmachung. 

Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 
orte Elbing im Monat Juni 1894 für Fourage 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 
Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Es ſind zu berechnen für: 

a. 50 Kilogramm Hafer 7 Mark 35 Pf. 
41% Heu 3 68 

0 7 Stroh 2 10 

Danzig, den 7. Juli 1894. 

Der Regierungs-Präſident. 
12) Die mit einem Staatseinkommen von 600 Mk. 
jährlich dotirte Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Anger⸗ 
burg, mit dem Wohnſitze Benkheim, iſt neu zu beſetzen. 

Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Ein⸗ 
reichung der Zeugniſſe und eines kurzen Lebenslaufs 
innerhalb 4 Wochen bei mir melden. 

Gumbinnen, den 11. Juli 1894. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

Bekanntmachung. 

Der von Walddorf kommende, die mit Lehm be⸗ 
feſtigte Dorfſtraße Mockrau durchkreuzende, am Weg⸗ 
weiſer bei dem Oſſakruge vorbei bis zur Chauſſee 
Klein Tarpen —Kalmuſen führende öffentliche Weg ſoll, 
weil überflüſſig, als öffentlicher Weg eingezogen wer⸗ 
dagegen als Privatweg beſtehen bleiben. 
Dieſes Vorhaben wird hiermit mit der Aufforde⸗ 
rung veröffentlicht, Einſprüche dagegen binnen vier 


„ ” ” 


7 H 


13) 


Zur öffentlichen und meiſtbietenden Verpachtung Wochen zur Vermeidung des Ausſchluſſes bei mir an⸗ 


der im Kreiſe Graudenz, 6 km vom Bahnhof Melno 


entfernt gelegenen Domäne Rehden nebſt Vorwerk 


Klewenau von Johannis 1895 bis dahin 1913 ſteht, 
da dem bisherigen Pächter auf das von ihm in dem 


zubringen. 
Mockrau, den 12. Juli 1894. 
Der Amtsvorſteher. 


Horſt. 
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11) Nachweiſung 
der bis Ende Juni 1894 eingetretenen Veränderungen in den Landbeſtellbezirken des Ober-Poſtdirektions⸗ 
Bezirks Bromberg. SR 


Name Serre Polizei⸗ 2 
der Kreis. SR . Diſtricts⸗ ch SU Berichtigungen. 
Ortſchaften. Bezirk. Amt. Poſtanſtalt. 

—— . — —ę—ͤ— —e ò̃ —mi — 

Adelheidsthal, Wald: Schlochau Hammerſtein — Schönau ſtatt Eickfier. 

wärter⸗Etbl. (Kr. Schlochau) 

Domslaff, D., G. 5 Mr — Hammerſtein in Spalte 1.“ 
und „Vw.“ 
ſtreichen. 

Breitenfelde, [X] e e — e in Spalte 1: Vw.“ 

Pfd., Ab. ſtreichen. 

Breitenfelde, G. hi o = Domslaff nachtragen. 

Falkenwalde, [X], D. e D = Hammerſtein fin Spalte 1: „Ab.“ 
ſtreichen. 

Falkenwalde, Ab. RS * — Domslaff nachtragen. 

Neubergen, Vw., Fo. > Schlochau —— zs ftatt Bärenwalde 
(Wpr.) in Spalte 

: „Fo.“ nach⸗ 
tragen. 

Schönwerder, Ab., Rg. 1 Pr. Friedland — Peterswalde Jin Spalte 1: „Fo.“ 

van, mt (Wpr.) ſtreichen. 

Schonwerder, Fo. hr 5 — Donslaff nachtragen. 

Amalienruhe, Vw. ” Hammerſtein — P ſtatt Crummenſee. 

Karlsbraa (Zarzecze), Konitz Konitz — Kittel zu ſtreichen, ver⸗ 

Ng. einigt mit 
Nittel. 
Domslaff, Vw. Schlochau Hammerſtein DÉI Doniclaff nachzutragen. 
Bromberg, den 3. Juli 1894. Der Kaiſerliche Ober-⸗Poſtdirektor. 

15) Bekanntmachung. 

Folgende Poſtſendungen lagern bei der hieſigen Ober-Poftdirection als unbeſtellbar: 

— 1 H 

e Geld-] Ort und Zeit der 

E Gegenſtand. ame des Empfängers. eſtimmungsort. betrag. Einlieferung. 

GE zu 2 

J Poſtanweiſung. | Frau Franziska Wendt. Berlin 15 e (Wpr.) 4. 4. 94. 
2 # Nr. 5263. Metz 3 0 Thorn 5. 1. 9k. enn 
zl Einſchriebbrief. Abraham Judel Amenichfark. Warſchau — Thorn 25. 10. 93 nüt 
4 5 Lebemann. Hamburg — Schwetz (Weichſel) 19. 4. 94. 
55 Brief. Frau Marie Chomſe. Berlin 5 — Thorn 2. 4. 94. 

D Packet. E. Goldnick. Oſterode (Oſtpr.) 1 — —ISeolinen 14. 1. 94. 


Die Abſender der genannten Sendungen werden hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen 
vom Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung ab zur Empfangnahme der Sendungen zu melden, widrigen⸗ 
falls nach Ablauf der gedachten Friſt über die bezeichneten Sendungen bz. Geldbetrage zum Beſten der Poſt⸗ 
unterſtützungskaſſe verfügt werden wird. oi 


Danzig, den 13. Juli 1894. Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. Zielcke. 
16) Ausweiſung von Ausländern aus dem 1863 zu Milau bei Neuſtadt, Mähren, ortsan⸗ 
Reichsgebiet. gehörig zu Vognov⸗Meſtec, Bezirk Chotebor, Boh⸗ 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: men, wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls (1 Jahr 


1. Joſef Jejkal, Glasmacher, geboren am 3. Nur 3 Monate Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 27; 


Januar 1893), von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Joſef Rietſchel, Koch, geboren om 10. April 
1874 zu Haida, Bezirk Vöhmiſch⸗Leipa, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom 

Königlich preußiſchen Polizei⸗Präſidenten zu Berlin, 
vom 16. Mai d. J. 

„Johann Schartel, Maurer, geboren am 19. Sep: 
tember 1836 zu Zöptau, Bezirk Schönberg, Mähren, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns 
und Widerſtandes gegen die Staatsgewalt, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu 
Potsdam, vom 1. Juni d. J. 

Friedrich Anton Schmidt, Schloſſergeſelle, ge⸗ 
boren am 14. Juni 1863 zu Winzer, Luxemburg, 
luxemburgiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 
vom Herzoglich ſächſiſchen Landrathsamt zu Coburg, 
vom 2. Juni d. J. 

. Robert Wagner, Arbeiter, geboren am 10. Oc⸗ 
tober 1869 zu Biela, Bezirk Tetſchen, Böhmen, 
ortsangehörig ebendafelbft, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Lüneburg, vom 1. Juni d. x 

Leopold Wal dhauſer, Erdarbeiter, geboren am 
15. November 1863 zu Silberberg, Bezirk Klattau, 

Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich bayeri⸗ 
ſchen Bezirksamt Bruck, vom 25. Mai d. J. 

„Johann Chlan, Schloſſer, geboren am 1. No⸗ 
vember 1850 zu Brezan, Bezirk Strakonitz, Boh⸗ 
men, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Vettelns 
und Gebrauchs falſcher Legitimations⸗ Papiere, 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Zwickau, vom 8. Mai d. J, 

7. Karl Rotter, Schreiber, geboren am 31. October 
1857 zu Tyrnau (Ragy⸗Szombat), Komitat Preß⸗ 
burg (Pozſony), Ungarn, ortsangehörig zu Idria, 
Bezirk Loitſch, Krain, Oeſterreich, wegen Land⸗ 
ſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ 
direction München, vom 26. Mai d. J. 

Die durch Beſchluß der Polizeibehörde zu Dom: 
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von dem commiſſ. Kreisſchulinſpector Dr. Volk man 
hauptmanuſchaft Dresden, vom 17. Mai d. Js. in 


Brieſen vertreten. 5 

Der Königliche Kreisſchulinſpector Dr. Cunerth 
in Culm iſt vom 22. Juli bis 15. September d. J. 
beurlaubt und wird während dieſer Zeit durch den 
Königlichen Kreisſchulinſpector Dr. Ka phahn in Grau⸗ 
denz vertreten. 

Der Königliche Kreisſchulinſpector Eichhorn in 
Leſſen iſt vom 18. Juli bis zum 18. Auguſt d. Js. 
beurlaubt und wird während dieſer Zeit durch den 
Herrn Superintendenten Schlewe daſelbſt vertreten. 

Dem Pfarradminiſtrator Marian Turulski zu 
Putzig iſt die erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen 
Kirche zu Bobrowo, im Kreiſe Strasburg Wpr., ver⸗ 
liehen worden. 

Die Wahl des Schloſſermeiſters Wilhelm Hoff⸗ 
mann, des Böttchermeiſters Heinrich Wrafe und des 
Kaufmanns Emil Wolff zu unbeſoldeten Rathmän⸗ 
nern der Stadt Märkiſch Friedland iſt beſtätigt. 

18) Erledigte Schulſtellen. 

Die Schullehrerſtelle zu Rederitz, Kreis Deutſch 
Krone, iſt erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Bartſch zu Dt. Krone bis zum 1. Auguſt d. J. 
zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Watterowo, 
wird zum 1. October d. J. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Confeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Dr. Cunerth zu Culm zu melden. 


19) 


Kreis Culm, 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
Bekanntmachung. 

Die Erhebung des Brückengeldes an der früheren 
Eiſenbahnbrücke bei Dirſchau ſoll vom 15. November 
d. 38. ab auf den beſtimmten Zeitraum von 3 Jahren, 
beziehungsweiſe auf 1 Jahr mit ſtillſchweigender Ver⸗ 
längerung auf ein neues Jahr, wenn nicht ſechs Monate 
vor Ablauf des Pachtjahres gekündigt wird, und unter 
Steigerung der vorherigen Pachtſumme um 2 % ver⸗ 


burg vom 28. Juli v. I: verfügte Ausweiſung der pachtet werden und haben wir zur Abgabe der Pacht⸗ 


Korſettnäherin Mathilde Jönſon (Sentral-Blatt für 
1893 S. 249 3. 9) und die durch Verfügung der 
Königlich bayeriſchen Polizei⸗Direction zu 
vom 17. April d. J. verfügte Ausweiſung des Metzgers 
Johann Plangger (Central-Blatt für 1894 S. 
3. 11) find zurückgenommen worden. 


17) Verſonal⸗Chronik. 


Der Königliche Kreisſchulinſpector Dr. Hoff 
mann in Schönfee ift vom 23. Juli bis zum 1. Sep⸗ 


tember er. beurlaubt und wird während dieſer Zeit 


(Hierzu Nummerliſten und der 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


271 ʃtungstermin 
in unſerer Regiſtratur während der Dienſtſtunden ein⸗ 


gebote einen Termin auf 


Montag, den 27. Auguſt 1894, Vorm. 10 Uhr 
Muͤnchen im Lokale des Steuer⸗Amtes zu Dirſchau anberaumt. 


Die näheren Pachtbedingungen werden im Bie⸗ 
bekannt gemacht, können aber auch vorher 


geſehen werden. Zur Sicherung des Pachtgebots iſt 
von jedem Bieter eine Kaution von 300 Mark bei 
Beginn des Termins niederzulegen. 
Elbing, den 12. Juli 1894. 
Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


Oeffentliche Anzeiger Nr. 29.) 
Druck von N. Kanter Hofbuchdruckerei. 
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